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1. Veranlassung

= Hochwasserereignis 14.7.2021

= groRflachige Uberflutung des
Kernbereiches von Gruiten-Dorf

# HochwasserschutzmalRnahmen

erforderlich
- Findung von Retentionsrdumen — @= 20—
LHei rWeg Quelle :
Rhemlsche Post E 3 e : =%
zur Reduzierung der M i N

Abflussmengen im Hochwasserfall in Grmten Dorf | = i

AL

,Pastor-Vomel-StralRe“ Quelle:
Rheinische Post
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2. Ausgangssituation

» Gesetzliches
Uberschwemmungsgebiet

= ausgewiesen 2014

= berucksichtigt den Lastfall

HQ,,, (einmal in hundert Jahren) *

=  Ermittlung mit einem
1D-Hydraulikmodell

= Betroffenheit in Haan-Gruiten
durch Dussel/Kleine Dussel

= HQ,,, bildet das Schutzziel fiir die
Planung
Hochwasserschutzkonzept Gruiten X7 _SonnichsenzWeinert
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2. Ausgangssituation

= dichte Bebauung

= nah an den Gewassern

» Ortsdurchgang verrohrt
= zwei Durchlasse

= bei Hochwasser eine
Hauptstromung

Hochwasserschutzkonzept Gruiten SonnichsenzWeinert
- Retentionsraume Dussel = e e iriscnats mok
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Quelle: WMS NRW

2. Ausgangssituation

Einzugsgebiet Dussel/
Kleine Dussel

= verschiedene Schutzgebiete
vorhanden

= Wald, landwirtschaftliche Nutzung,
Siedlungsflachen (Kleine Dussel)

Quelle: Google Earth

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 __SonnichsenzWeinert
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3. Hydraulikmodell / N-A-Modell

= Neuaufbau 2D-Hydraulikmodell: 10 km
FlieRgewasser, 46 Brucken
= Aktualisierung Niederschlags-Abfluss-Modell

= Generierung von mafigebenden Abfluss-
ganglinien (20 (Dussel), 15 (Kleine Dussel))

= entscheidend: Abflussmenge und
—volumen

» Zufluss Dussel HQ,,: ca. 18 m?/s

= Zufluss Kleine Dussel HQ,,,: ca. 9 m®/s

Abflussganglinien
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4. Uberschwemmungsflache (Neuberechnung)

neu ermittelte Uberschwemmungsflachen (HQ,,, instationar)

geringfugig grofder
als die gesetzlichen

Wassertiefen [m]
1.0

0.89
Uberschwemmungs-
gebietsflachen
HQ,,, bildet das
Schutzziel fur die
Planung
A Kléine \‘
@esetzliches 39
Ubgrschwemmungsgebiet &
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5. Leistungsfahigkeit

» [eistungsfahigkeit = maximaler Abfluss, welcher (aus beiden
Gewassern zusammen) in Gruiten fur die Erreichung des Schutzzieles
(HQ,,,) ankommen darf

» malgebend fur die Schutzzielbestimmung: Einlaufhohen der
umliegenden Objekte

=) aktuelle
Vermessung
Einlaufhohen |
© 118,95
® 1179
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5. Leistungsfahigkeit

= zwei Schutzziele wurden (fur die weitere Betrachtung) abgestimmt:

1. schadensfrei bei 12 m3/s 2. moderate Schaden bei 17 m3/s

(zusatzliche Mallnahmen erforderlich)

17 m3®/s Gesamtzufluss
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6. Ruckhaltung

» Reduzierung der Abflussmenge (auf 12 m3/s oder 17 m?/s) wird
erreicht durch Rickhaltung von Abfluss im Einzugsgebiet

= aufgrund der hohen zuriuckzuhaltenden Abflussvolumina nur durch
technischen Ruckhalt (= Hochwasserruckhaltebecken) moglich
(Gewasserrenaturierung nicht ansatzweise ausreichend)

=  Kiriterien fur Beckenstandorte:
= Topografie
= Hydrologie

= vorhandene Infrastruktur

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 __SonnichsenzWeinert
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6. Ruckhaltung

» insgesamt 7 Beckenstand-

orte identifiziert

 Dissel | kKieine Dussel
Becken 1: 32.000 m3|Becken 1: 8.800 m?3
Becken 2: 15.200 m3 | Becken 2: 37.600 m3

Becken 3: 42.400 m3 | Becken 3: 24.800 m3
" [Becken 4 66.400
Gesamt: 89.600 m3 | Gesamt: 137.600 m3

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 _SonnichsenzWeinert o
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6. Ruckhaltung

Schutzziel: 12 m3/s

Dussel:
= maximal mogliche Drosselabflussmenge: 13,23 m?/s
= (mit allen Beckenstandorten)

:> keine Reduzierung auf 12 m®/'s moglich!

|:> Anteil Kleine Dussel kame noch dazu (x m?/s)

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 __SonnichsenzWeinert
- Retentionsraume Dussel e e sserwirtschart mok
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6. Ruckhaltung

= zwei Schutzziele wurden (fur die weitere Betrachtung) abgestimmt:

1. schadensfrei bei 12 m?/s 2. moderate Schaden bei 17 m3/s

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 _SonnichsenzWeinert ,,
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6. Ruckhaltung

= zwei Schutzziele wurden (fur die weitere Betrachtung) abgestimmt:

1. schadensfrei bei 12 m?/s

aber: denkbar fur kleineres
Bemessungsereignis

= Schutzziel also nicht HQy,
sondern z.B. HQ,,
—> kleinere Abflussscheitel,
kleineres (zuruckzuhaltendes)
Volumen

12 m?®/s Gesamtzufluss

Hochwasserschutzkonzept Gruiten
- Retentionsraume Dussel

2. moderate Schaden bei 17 m3/s

17 m3/s Gesamtzufluss

7 Sonnichsen&aWeinert 21
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6. Ruckhaltung

Schutzziel: 17 m3/s

Dussel:

= maximal mogliche Drosselabflussmenge: 13,23 m?/s

= (mit allen Beckenstandorten)

Kleine Dussel:

= erf. Drosselabgabe Kleine Dussel: (17 m3/s — 13,23 m3/s) = 3,77 m3/s

» dafur erforderliches Beckenvolumen: 77.300 m® (vorhanden
137.600 m?3)
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6. Ruckhaltung

Abflussreduzierung also theoretisch moglich, aber ....

» Ruckhaltebecken sind aufwendig in Betrieb und Unterhaltung

= insgesamt mindestens 6 Ruckhaltebecken

» die Drosselwassermengen sind fur die einzelnen Becken sehr gering
:> kleine Offnungen, hohe Verlegungsgefahr

= Kombination von Ruckhaltebecken ist betrieblich aufwendig
(Abstimmung der Drosselmengen aufeinander)

:> sehr hohe Anforderung an einen Betriebsplan

= betrieblich aufwendig = kostenintensiv

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 _SonnichsenzWeinert ,,
- Retentionsraume Dussel e e sserwirtschart mok
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6. Ruckhaltung

zu klarende Fragen zur Umsetzung

Investitionskosten
Unterhaltungskosten
Ermittlung des Kosten-Nutzen-Verhaltnisses

Flachenverfugbarkeit / Entschadigung der Flacheneigentumer bei
Einstau

Bau in Schutzgebieten

erforderliche Infrastruktur

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 __SonnichsenzWeinert
- Retentionsraume Dussel
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SARTENSTADTHAAN

7. ObjektschutzmaRnahmen

Objektschutzmalinahmen
= Wellenanstieg < 3 h — sehr geringe Vorwarnzeit

» dauerhafte Schutzmalinahmen oder
automatische Systeme eignen sich am Besten

druckwassersichere - v 2 :
Einbauelemente Sandsackbarrieren

Rickstausicherungen

Schott-Systeme

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 __SonnichsenzWeinert
- Retentionsraume Dussel e ey rschat mok
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8. Alternative SchutzmafRnahmen

» Aufweitung der vorhandenen Durchlasse nicht zielfUhrend
(hoher Unterwasserstand, nur geringe Steigerung der
Leistungsfahigkeit moglich)

Wassertiefen [m]

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 _SonnichsenzWeinert g
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8. Alternative SchutzmafRnahmen

» Schutz Uber Sicherheitslinien (HW-Schutzmauern)
schwierig, da Uberschwemmungsflachen groRflachig sind und nur eine
geringe Leistungsfahigkeit der Durchlasse vorhanden ist (und diese
nicht mafl3gebend erhoht —
werden kann) '

012

I . 0.0

.. Kleine |
Dussel
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9. Fazit

= hohe Hochwasserbetroffenheit in Gruiten-Dorf

= Schutz moglich fur HQ,,, durch den Bau von (mindestens) 6
Hochwasserruckhaltebecken in Verbindung mit zusatzlichen
(Objekt-) Schutzmalinahmen

= hohe Investitionskosten

= aufwendig aus betrieblicher Sicht — hohe Betriebskosten
= Kosten-Nutzen-Berechnung

= Klarung von Eigentumsfragen, Bau in Schutzgebieten

» andere Schutzmaldnahmen (z.B. Linienschutz) nicht moglich, aul3er
(bereits umgesetzter) Objektschutz (kurze Vorwarnzeiten)

Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 _SonnichsenzWeinert .,
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

B UL L L
L RERETI TN

Sénnichsen&Weinert

Schwarzer Weg 8
32423 Minden

0571-45226
Hochwasser 1965 [Kommunalarchiv Lippstadt]
Hochwasserschutzkonzept Gruiten 7 _SonnichsenzWeinert

- Retentionsraume Diissel = P T VAT T



	Foliennummer 1
	Inhalt
	Inhalt
	1. Veranlassung
	Inhalt
	2. Ausgangssituation
	2. Ausgangssituation
	2. Ausgangssituation
	Inhalt
	3. Hydraulikmodell / N-A-Modell
	Inhalt
	Foliennummer 12
	Inhalt
	5. Leistungsfähigkeit
	5. Leistungsfähigkeit
	Inhalt
	6. Rückhaltung
	6. Rückhaltung
	6. Rückhaltung
	6. Rückhaltung
	6. Rückhaltung
	6. Rückhaltung
	6. Rückhaltung
	6. Rückhaltung
	Inhalt
	7. Objektschutzmaßnahmen
	Inhalt
	8. Alternative Schutzmaßnahmen
	8. Alternative Schutzmaßnahmen
	Inhalt
	9. Fazit
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

